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Sylt Er hat sich etwas Zeit ge-
lassen, doch jetzt soll der Som-
mer kommen. Unsere Leser
können einen Tipp abgeben,
wann der erste richtige Som-
mertag sein wird. SEITE 15

Noch vor wenigen Tagen
hieß es: „Der kleine Herbst
kann bitte von seinen Eltern
an der Kasse abgeholt wer-
den.“Das ist jetzt vorbei. Aus
dem kleinen Herbst scheint

jetzt doch noch ein ansehnlicher Sommer zu
werden. Das Beste daran ist aber nicht die
Sonne, Wärme und die gute Laune. Nein –
dasBeste amSommer ist die Tatsache, dass
mannichtmit jedemMenschen,denmantrifft,
über dasWetter zu redenbraucht. Endlich ist
jetzt Schluss mit dem Wetter-Palaver beim
Bäcker, im Bus und vor der Käsetheke. End-
lich können die wahren Small-Talk-Themen
wieder aus der Schublade geholt werden.
Das sind nämlich noch immer: Fußball, Fuß-
ball und Fußball.

WESTERLAND Die nächste Sitzung des
Ortsbeirates Westerland findet am Don-
nerstag,18.Juli,ab19UhrimSitzungssaal
des Rathauses statt. sr

Lesung ausverkauft
KAMPEN Die heutige Lesung (Kampener
Literatursommer) mit Andrea Sawatzki
im Kaamp-Hüs ist ausverkauft. Es wird
keine Abendkasse geben. sr

WESTERLAND Vor125Jahrennahmdie
Geschichte der Sylter Verkehrsbetriebe
mitdererstenFahrtdesDünen-Express
ihren Anfang. Ein Zeitalter der Ver-
kehrsgeschichte, von der Inselbahn hin
zu modernen Bussen, wird auf Sylt an
diesemWochenende ausgiebig gefeiert.

Der Auftakt der Feierlichkeiten fiel bei
einer Party auf demSVG-Werksgelände
gestern Abend fulminant aus: Vor über
1000 geladenen Gästen spielten die
Echo-Gewinner Santiano ein mitrei-
ßendes Konzert. Für Gastgeber und
SVG-Eigentümer Sven Paulsen (2. v. l)

JESUMANN

waren die Shanty-Rocker die Wunsch-
besetzung für die Jubiläumsfeier: „Zu-
ersthabeichsieaufdemGeburtstagvon
Peter Harry Carstensen gesehen –
schon damals fand ich die Band toll.“
Heute gehen die Feierlichkeiten mit ei-
ner historischen Rundfahrt von 16 Bus-

Oldtimern aus ganz Deutschland wei-
ter: Der Corso startet um 11 Uhr am
ZOB in Westerland. Am Sonntag endet
das Jubiläum mit dem Tag der offenen
Tür von12bis 18Uhr auf demBetriebs-
hof inWesterland, ab 16Uhr spielt dort
die Band Nervling. sr

Flughafen-Chef empfiehlt die Rückname des Gemeinderatsbeschlusses / Zusatzgebühr würde „Abwärtsspirale“ bis hin zur Insolvenz auslösen

SYLT Droht der von derGemeindevertre-
tungSyltimFebruargefassteBeschluss,auf
demFlughafeneineZusatzgebührvonfünf
Euro pro Passagier und Flug zu erheben,
weitaus mehr Schaden anzurichten als
Nutzen zu erbringen? Diese Befürchtung
konkretisierte Flughafen-Geschäftsführer
Peter Douven jetzt in einem umfangrei-
chenSchreibenanalleGemeindevertreter.
Angesichts einer „neuen, konkreteren
Sachlage“ empfiehlt er der Gemeindever-
tretung folgenden Beschluss: „Die Erhö-
hungdesEntgeltswirdzurVermeidungder
zuerwartendenwirtschaftlichenNachteile
fürdenFlughafenwieauchfürdiegesamte
Insel zurückgenommen. Vielmehr soll das
Entgelt zum Schutz der Entwicklung des
Linienverkehrs unddamit zuGunsten des
Sylter Tourismus stabil gehalten werden.“
Darüberhinaus regtDouveneineregional-
ökonomischeStudie an.Ziel sei es, „neben
der Betrachtung direkter Erlöse die weite-
renwirtschaftlichen Aspekte und steuerli-
chenEffekte herauszuarbeiten“.
Einer der zentralen Gründe für die von

Douven bezeichnete „neue, konkretere
Sachlage“sinddieStellungnahmenderbe-
troffenenFluggesellschaftenairberlinund
LufthansasowiedesBundesverbandesder

Deutschen Fluggesellschaften (BDF), die
sich sehr kritisch zudemgeplantenVorge-
hen äußern. So erklärte derBDF, dass „der
Flughafen Sylt – hinsichtlich der Entgelt-
ordnung bereits jetzt einer der kostenin-
tensivstenFlughäfen–dann indieLigader
drei teuersten deutschen Flughäfen auf-
steigen würde.“ Auch die Statements der
beiden Fluggesellschaften fielen negativ
aus. So schrieb air berlin an die Flughafen-

Geschäftsführung
unteranderem,dass
„das Zusatzentgelt
dazu führen würde,
dass wir unser En-
gagement auf Sylt
überdenkenundbei
Unwirtschaftlich-
keit Maßnahmen
ergreifenmüssten“.
Douven befürch-

tet einschneidende Folgen, sofern der Be-
schluss umgesetzt wird: „Es wäre der Be-
ginn einer Abwärtsspirale. Die Fluggesell-
schaften würden die Zahl der Verbindun-
gen reduzieren, wodurch dann auch die
Nachfrage schwindet. Ich gehe davon aus,
dasswirsoletztlichbeieinerZahlvondeut-
lichunter100000PassagierenproJahrlan-
den. Die Endstation wäre dann das Insol-
venzrisiko für den Flughafen Sylt.“ Nicht
nachvollziehbar ist für ihn das Zusatzent-
gelt, mit dem das jährliche Defizit von zu-
letzt 860000 Euro weitgehend ausgegli-
chenwerdensoll,auchinandererHinsicht.
„Wenn eine zusätzlicheGebühr so einfach
wäre,warumhabendieFluggesellschaften
nicht längst schon selbst an der Preis-
schraube gedreht? Tatsächlich müssen sie

angesichts des hohenKostendrucks selbst
mit jedemEuro genau rechnen.“
Nachdem andere Versuche, zusätzliche

ErlösefürdenFlughafenmitseinenzuletzt
170000Passagierenzugenerierengeschei-
tert oder politischnicht gewollt sind, sieht
Douven nur eine realistische Alternative:
EinenAusgleichdesDefizitsdurchdieSyl-
ter Kommunen gemäß der Übernach-
tungszahlen.DieswiederumwürdedieSä-
ckel der kleinenGemeinden deutlich stär-
ker belasten. So müsste Hörnum knapp
60000stattbislang10000Eurozahlen,List
48000 statt derzeit 20000 Euro undWen-
ningstedt-Braderup 153000 statt 58000
Euro. Lediglich Kampen bliebemit 44000
statt 41000Euro imJahr in etwakonstant.

FrankDeppe

Klein, aber wichtig: Der Flughafen Sylt.
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„WenneinezusätzlicheGebührsoein-
fachwäre, warumhaben die Flugge-
sellschaften nicht längst schon selbst
an der Preisschraube gedreht?“

Peter Douven
Geschäftsführer Flughafen Sylt

Sylter Nachrichten

Sommerwette

Schluss mit Palaver

Käpt ’n Cor l

Hier zu Hause

Ortsbeirat tagt

Santiano rockten beim SVG-Jubiläum vor 1000 Gästen

Fluggastabgabe: Douven warnt Politik

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ANZEIGE

mit unserer Fränzi
wein-sylt.de

SCHACHNERSWEINDUELL

Mehr Informationen heute nachzulesen in der Hallo Sylt

� Sylttypisch
List - Im historischem Dorfkern steht die reetgedeckte Dop-
pelhaushälfte auf einem ca. 800m² Grundstück. Gesamtfl. ca.
150m². Garten mit nach Süden ausgerichteter Terrasse. Im
EG moderne Landhausküche und Wohnzimmer mit offenem
Kamin. Im OG sind 2 Schlafräume mit offener Balkendecke
und ein Vollbad untergebracht. Das UG verfügt über einen
HW-Raum, ein Badezimmer und noch 2 weitere Räume. Eine
kurzfristige Übergabe ist möglich. € 1.590.000,-

� Herrlicher Weitblick
Westerland - In bester Lage direkt am Badestrand und der Prome-
nade befindet sich diese 1-Zimmer-Wohnung mit herrlichem Blick
über die Insel. Wohn-/ Nutzfläche ca. 34m². Wohn-/ Schlafzimmer
mit Zugang zum Westbalkon, integrierte Küche im Flurbereich der
Wohnung, Duschbad mit WC. Die Wohnung ist in einem modernen
und sehr schönen Zustand. Eingeführte Ferienvermietung

€ 280.000,-

� Golfplatznähe
Hörnum - Ca. 3 Gehminuten vom Golfplatz entfernt befindet
sich diese gemütliche 1-Zimmer-Wohnung mit einer Wohn-
fläche von ca. 31m². Vom Flurbereich der Wohnung erreichen
Sie das Wohn-/ Schlafzimmer, die separate Küche sowie das
helle Duschbad mit WC. Die Wohnung ist in einem guten
Gesamtzustand und wird an Feriengäste vermietet. Ein
Abstellraum im Dachgeschoss und ein Außen-Pkw-Stellplatz
gehören zur Wohnung. € 140.000,-

� Zum Einzug bereit
Tinnum - An der Ortsgrenze zu Westerland steht dieses zurückge-
legene Endhausteil mit einer Gesamtfl. von ca. 100m². Wohnzi. mit
Essecke und Zugang zur Westterrasse mit kl. Garten, sep. Küche
mit Terrassentür, 2 Schlafzi., Duschbad mit WC und Anschluss für
Waschmaschine und Trockner, Wannenbad mit WC, Spitzboden,
Abstellraum. Carport und eine Holzhütte. Sehr guter Zustand. Eine
Übergabe kann kurzfristig erfolgen. € 595.000,-
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